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Wort des Präsidenten 

Gemeinsam Zukunft gestalten 

Das Jahr 2025 stand bei der Pflege und Betreuung Schwarzenburgerland ganz im 
Zeichen der Stabilisierung, der Weiterentwicklung und der strategischen 
Neuausrichtung unserer Institution. 

Nach den grossen Herausforderungen der vergangenen Jahre war es unser zentrales 
Ziel, wieder mehr Stabilität, Klarheit und Zukunftsaussichten zu schaƯen – für unsere 
Mitarbeitenden, unsere Bewohnerinnen und Bewohner, unsere Klientinnen und Klienten 
sowie für die gesamte Region Schwarzenburgerland. 

Mit der im Vorjahr gestarteten Betriebsanalyse konnten wichtige Erkenntnisse gewonnen 
werden. Diese Analyse hat uns nicht nur Herausforderungen aufgezeigt, sondern auch 
deutlich gemacht, über welche Stärken und Potenziale das PBSL verfügt. Aufbauend 
darauf haben Vorstand und Geschäftsleitung im Jahr 2025 gemeinsam einen 
umfassenden Strategieprozess gestartet und erste konkrete Massnahmen definiert.  

Im Zentrum unserer Strategie steht weiterhin das klare Bekenntnis zu unseren drei 
Pflegeheim-Standorten Schwarzenburg, Rüschegg und RiƯenmatt. Die beiden Spitex-
Stützpunkte in Schwarzenburg und RiƯenmatt bilden das Rückgrat der ambulanten 
Versorgung im Schwarzenburgerland und sind von grosser Wichtigkeit. Zudem dient die 
Tagesstätte für Senioren der Entlastung der Angehörigen. Wir sind überzeugt, dass 
wohnortsnahe Pflege- und Betreuungsangebote für unsere Bevölkerung von grosser 
Bedeutung sind und auch in Zukunft eine wichtige Rolle spielen werden. Gleichzeitig 
wollen wir unsere Angebote gezielt weiterentwickeln und den zukünftigen Bedürfnissen 
anpassen.  

Ein wichtiger Schwerpunkt liegt dabei auf der Weiterentwicklung unserer Kompetenz in 
der Betreuung von Menschen mit demenziellen Erkrankungen. Das PBSL soll sich in 
diesem Bereich als regionales Kompetenzzentrum positionieren und sowohl BetroƯenen 
als auch Angehörigen eine qualitativ hochwertige und menschliche Betreuung bieten.  

Besonders erfreulich war im Jahr 2025 die zunehmende Stabilisierung unserer 
Organisation. Gemeinsam mit unserem Geschäftsführer André Streit und der gesamten 
Geschäftsleitung konnten verschiedene Prozesse optimiert, Führungsstrukturen 
gestärkt und wichtige organisatorische Veränderungen umgesetzt werden. André Streit 
hat mit grossem Engagement, hoher Fachkompetenz und viel Herzblut entscheidend 
dazu beigetragen, das PBSL weiter zu stabilisieren und wieder klar auf Zukunftskurs 
auszurichten. 
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Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitenden. Sie leisten Tag für Tag mit grossem 
Einsatz, viel Geduld und hoher Professionalität wertvolle Arbeit für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie für unsere Spitex-Klientinnen und -Klienten. 
Gerade in anspruchsvollen Zeiten ist dies keine Selbstverständlichkeit. Der Vorstand 
und die Geschäftsleitung wissen dieses Engagement sehr zu schätzen. 

Auch die Themen Arbeitgeberattraktivität, Führungskultur und betriebliche Gesundheit 
wurden im Jahr 2025 weiter vorangetrieben. Unser Ziel bleibt es, ein moderner, 
verlässlicher und wertschätzender Arbeitgeber zu sein. Dazu gehören gute 
Arbeitsbedingungen, Entwicklungsmöglichkeiten und eine Kultur, in welcher 
Zusammenarbeit, Vertrauen und gegenseitiger Respekt aktiv gelebt werden.  

Die finanziellen Herausforderungen bleiben weiterhin anspruchsvoll. Umso wichtiger ist 
es, dass wir unsere Institution mit Augenmass, Verantwortung und langfristigem Denken 
weiterentwickeln. Mit der erarbeiteten Strategie verfügen wir heute über klarere 
Leitplanken und konkrete Handlungsfelder, welche uns in den kommenden Jahren 
Orientierung geben werden.  

Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam die richtigen Schritte eingeleitet haben, um das 
PBSL langfristig erfolgreich, wirtschaftlich stabil und menschlich stark weiterzuführen. 

Im Namen des Vorstands danke ich allen Mitarbeitenden, der Geschäftsleitung, meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen sowie unseren Verbandsgemeinden herzlich für das 
Vertrauen, die Unterstützung und die konstruktive Zusammenarbeit. 

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft des PBSL. 

André Roggli 
Präsident PBSL 
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Ausflug auf den Thuner See mit unseren Bewohnenden und Spitex Klienten 
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Bericht des Geschäftsführers 

Eine unglaubliche Reise 

Nachdem ich Mitte Dezember 2024 die Geschäftsführung des PBSL übernommen hatte, 
ging es ohne Verzögerung an die Analyse der Probleme. Die ungenügende 
Bettenauslastung, der zu hoher Personalbestand mit vielen temporär Angestellten, die 
zu tiefe durchschnittliche Pflegestufe, die vorübergehende Schliessung des 
Alterszentrums Rüschegg und die fehlende Liquidität waren schnell als Hauptursachen 
für das ungenügende Resultat im Heimbereich im Vorjahr gefunden. Im Weiteren war die 
Mitarbeiterzufriedenheit auf einem Tiefpunkt und die Personalfluktuation sehr hoch. Der 
Spitexbereich hingegen war stabil und erfolgreich unterwegs. Hier mussten kaum 
Änderungen vorgenommen werden und die Massnahmen beschränkten sich auf den 
Heimbereich. Dabei kamen wir nicht darum herum einige unpopuläre Entscheide zu 
treƯen und einschneidende Massnahmen einzuleiten.  

Kader und Mitarbeitende machten von allem Anfang an mit und so kam es, dass wir 
nach sehr kurzer Zeit Vieles verbessern und relativ schnell das Ruder herumreissen 
konnten. Gleichzeitig stieg die Mitarbeiterzufriedenheit und auch unser Image bei 
unserer Bevölkerung verbesserte sich merklich. Vor allem im 4. Quartal durften wir 
wieder positive Zahlen schreiben und erste Investitionsprojekte in AngriƯ nehmen. Mein 
Dank gilt daher unserem Personal, dem Kader und meinen Kolleginnen und Kollegen der 
Geschäftsleitung, welche die Massnahmen mittrugen und massgeblich am raschen 
Erfolg beteiligt waren. Meiner Stellvertreterin, Margrit Rohrbach, danke ich für die stets 
konstruktive, loyale und freundschaftliche Zusammenarbeit.      

Dem Thema Bildung schenken wir grosse Beachtung. Die Ausbildung der Lernenden 
verschiedener Berufsgattungen liegt uns sehr am Herzen und bietet eine gute Grundlage 
für das spätere Berufsleben. Alle Lernenden haben die Prüfung erfolgreich beendet. 
Herzliche Gratulation. Wir sind stolz, dass sich einige entschlossen haben, auch nach 
der Lehre bei uns zu bleiben. Daneben bieten wir vor allem Weiterbildungen für 
Pflegefachleute HF mit Praktikumsplätze für Student*innen und berufsbegleitende (mit 
steigender Tendenz) Studienplätze an. Auch unseren Kadermitarbeitenden boten wir im 
vergangenen Jahr die Möglichkeit, einen Leadership-Kurs zu besuchen. Daneben haben 
wir unseren Mitarbeiten-den weitere interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten 
angeboten. Ich bin überzeugt auf dem richtigen Weg zu sein und die Aus- und 
Weiterbildung eine Investition in die Zukunft ist. Wir haben den Anspruch, unsere 
Betriebe nach neusten Kenntnissen zu führen und fachlich am Ball zu bleiben. 

Bei all unseren Anstrengungen haben wir das Wohl unseren Bewohnenden und Kunden 
nicht ausser Acht gelassen. Die Erfüllung ihrer Bedürfnisse liegt uns sehr am Herzen und 
hat höchste Priorität. Eine fachlich wie menschlich hochstehende Pflege, im 
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ambulanten wie auch im stationären Bereich, sind dabei der Schlüssel für die 
Zufriedenheit unserer Kunden. Dies allein reicht aber nicht aus. Die schmackhafte, 
Biographie- und saisongerechte Verpflegung ist ebenso ein wichtiger Teil. Das 
Küchenteam gibt hier täglich sein Bestes. Nach dem Motto, Abwechslung macht das 
Leben schön, kommt der Alltagsgestaltung grosse Bedeutung zu. In den Aussenhäusern 
sind diese Mitarbeitenden auch für den Service der Mahlzeiten und teilweise auch für 
deren Zubereitung zuständig.  In der Aktivierung und Alltagsgestaltung haben wir 
verschiedene Angebote und werden dabei tatkräftig von unseren freiwilligen 
Mitarbeitenden unterstützt. Auch Ihnen ein aufrichtiges, herzliches Dankeschön. Zur 
Zufriedenheit tragen aber auch sauber geputzte Zimmer und rein gewaschene Kleider 
bei, dafür ist das Hauswirtschaftsteam verantwortlich. Auch beim Einsatz zu Hause 
leisten hauswirtschaftliche Mitarbeitende einen wertvollen Dienst und ermöglichen es 
den Kunden*innen möglichst lange in den eigenen vier Wänden zu leben. Der techn. 
Dienst seinerseits ist für alles rund ums und im Haus zuständig. Kleinere und grössere 
Reparaturen und Unterhaltsarbeiten übernehmen sie und sind auch sonst für die 
Erfüllung mannigfaltiger Wünsche oƯen. Das Administrationsteam sorgt für Aufklärung 
im Tarifdschungel und hilft bei vielen Fragen rund um den Heimaufenthalt weiter und ist 
für viele Kunden Gesprächspartner und Klagemauer zugleich. Die Tagesstätte für 
Seniorinnen und Senioren erlaubt es Angehörigen eine kleine Verschnaufpause zu 
machen und Zeit zur Erfüllung persönlicher Bedürfnisse zu haben Den Besuchenden 
bietet sie zugleich Abwechslung mit Gesellschaft und Kurzweil. Zu guter Letzt sind das 
Café Bourg und die Aufenthaltsbereiche der Aussenhäuser wichtige Mosaiksteine für die 
Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden. Sie sind TreƯpunkte von Bewohnenden, 
Angehörigen, externen Gästen und unserem Personal. Auch viele Anlässe finden in 
diesen Räumlichkeiten statt, welches der Zufriedenheit Aller dient. Sie sehen Spitex und 
Heim sind ein äusserst wichtiger und unverzichtbarer Partner in der 
Gesundheitsversorgung in der Region Schwarzenburg. Sie sind Teil eines umfassenden 
Angebots für die hiesige Bevölkerung und wichtiger Arbeitgeber und engagierter 
Ausbildungsbetrieb.              

Ein besonderer Dank geht an den Vorstand des PBSLs. Sie behielten trotz der 
schwierigen Situation die Nerven und begannen die Organisation zu vereinfachen und 
eine neue Strategie wurde erarbeitet. Dabei kam klar zu Tage, dass die bisherige Struktur 
mit den 3 Standorten im Heimbereich, die Spitex wie auch die Tagesstätte fester 
Bestandteil des Angebots bleiben. OƯenheit für Kooperationen und der 
Weiterentwicklung des PBSLs wurde ebenfalls in die Strategie aufgenommen. Der 
finanziellen Gesundung wird ebenfalls ein besonderes Augenmerk geschenkt. Nun wird 
es darum gehen diese Strategie in den nächsten Jahren umzusetzen und das PBSL in 
eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 

Lassen Sie mich noch ein paar persönliche Gedanken mitteilen. Ich finde das PBSL ein 
genialer Betrieb mit einem sehr umfangreichen Angebot, das für die Region 
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unverzichtbar ist. Bei meiner Rückkehr traf ich leider völlig verunsicherte Teams an, 
welche keine klaren Ziele hatten und nicht wussten, wie es weitergehen wird. Viele auch 
langjährige Mitarbeiten-de hatten den Betrieb verlassen und nur mit temporären 
Mitarbeitenden konnte der Betrieb aufrechterhalten werden. Ich spürte aber auch, dass 
allen das Wohl der Kunden am Herzen lag und sie bereit waren Veränderungen 
mitzutragen ja gar erwarteten. Dass es uns in so kurzer Zeit gelang, das PBSL zu 
stabilisieren und es seinen Platz sowohl in der ambulanten Versorgung als auch in der 
stationären Langzeitversorgung wieder eingenommen hat, ist uns Dank der Mitarbeit 
aller gelungen. Wir haben das Vertrauen der Bevölkerung zurück-gewonnen und werden 
als zuverlässiger Partner anerkannt. Ich danke Allen, welche aktiv mitgemacht haben, so 
dass wir in Rekordzeit wieder erfolgreich unterwegs sind. Ich durfte am Ende meiner 
beruflichen Laufbahn, die wohl unglaublichste Reise erleben und habe viele wertvolle 
und engagierte Menschen kennen und schätzen gelernt.               

André Streit, Geschäftsführer 

 

 

 

Neuer Spitex Suzuki Swift 
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Personalausflug zur TrauƯers Welt mit Holzchueli-Produktion PBSL 

 

 
 

Impressionen unserer Heimfeste  

 












